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DIE ENTWICKLUNG DES LANDLICHEN RAUMS IN SACHSEN-ANHALT WIRD DURCH DEN ELER UNTERSTUTZT

Der landliche Raum in Sachsen-Anhalt wird durch den Europdischen Landwirtschaftsfonds fir die
Entwicklung des landlichen Raums (ELER) unterstiitzt. Dieser bildet zusammen mit dem Europdischen Fonds
flr regionale Entwicklung (EFRE), dem Europaischen Sozialfonds (ESF), dem Kohdasionsfonds (KF) und dem
Europdischen Meeres- und Fischereifonds (EMFF) die sogenannten Europdischen Struktur- und
Investitionsfonds (ESI-Fonds). Sachsen-Anhalt nutzt die Potentiale aus dem ELER, EFRE und ESF flr einen
fondslibergreifenden Ansatz, um mogliche Synergien aus den EU-Fonds zu erschliefen und die Effekte fir
das Land zu optimieren.

Das Entwicklungsprogramm fiir den Landlichen Raum Sachsen-Anhalt 2014 bis 2020 (,,EPLR ST 2014-2020)
bildet die Grundlage fir die Forderung aus dem ELER in der aktuellen Forderperiode. Die Europaische
Kommission (EK) hat mit ihrer Entscheidung vom 12. Dezember 2014 das ,EPLR ST 2014-2020“ offiziel
genehmigt. Im Berichtsjahr 2018 wurde die 5. Anderung des ,,EPLR ST 2014-2020“ durch die EK bestitigt
und mit dem Durchfihrungsbeschluss C(2018) 7693 final vom 15. November 2018 genehmigt.

DAS BUDGET DES PROGRAMMS IST NACH EU-PRIORITATEN AUFGETEILT

Fiir die Forderperiode 2014-2020 stellt die EU Sachsen-Anhalt ELER Fordermittel in Hohe von rund 859
Millionen Euro fir die Umsetzung der sechs EU-Prioritaten (P1 bis P6) zur Verfligung. Sachsen-Anhalt setzt
die EU-Prioritaten fiir die Verbesserung der Wettbewerbs-fahigkeit der Land- und Forstwirtschaft (P2), das
Risikomanagement (P3), die Verbesserung von land- und forstwirtschaftlichen Okosystemen (P4) sowie fiir
die Steigerung der wirtschaftlichen und sozialen Attraktivitat des landlichen Raums (P6) sowie fiir die
Forderung von Wissenschaft und Innovation (P1) ein (siehe Abbildung 1).

Der Schwerpunkt der ELER-Férderung in Sachsen-Anhalt konzentriert sich auf P4 und P6. Indirekt wird
dariber hinaus auch die P5 (Férderung der Ressourceneffizienz und Klimaschutz) durch P4 bedient. Hinzu
kommt die Technische Hilfe, die MaRnahmen zur Verbesserung der Leistungs-fahigkeit der
Programmverwaltung unterstiitzt. Das nachstehende Diagramm zeigt die Verteilung der ELER Mittel in
Sachsen-Anhalt auf die finf EU-Prioritaten und auf die Technische Hilfe.

u P1 Wissenstransfer und Innovation 0,7% (6 Mio.
Euro)

u P2 Wettbewerbsfahigkeit der Land- und
Forstwirtschaft 8,7% (75 Mio. Euro)

= P3 Risikomanagement 10,5% (90 Mio. Euro)

P4 Verbesserung land- und forstwirtschaftliche
Okosysteme 39,4% (338,8 Mio. Euro)

P6 Wirtschaftliche und soziale Entwicklung des
landl. Raums 37,4% (321,1 Mio. Euro)

Technische Hilfe 3,3% (28,3 Mio. Euro)

Abbildung 1: Geplante Verteilung der ELER Mittel 2014-2020 in Sachsen-Anhalt auf die EU-Prioritaten



IM "EPLR ST 2014-2020" WURDEN DEN EU-PRIORITATEN DIE FOLGENDEN SCHWERPUNKTBEREICHE
ZUGEORDNET

Prioritat | Schwerpunktbereich

P1 1B | Starkung der Verbindung zwischen Landwirtschaft, Nahrungsmittelerzeugung und Forstwirtschaft
sowie Forschung und Innovation, unter anderem zu dem Zweck eines besseren
Umweltmanagements und einer besseren Umweltleistung

P2 2A | Verbesserung der Wirtschaftsleistung aller landwirtschaftlichen Betriebe, Unterstiitzung der
Betriebsumstrukturierung und —modernisierung insbesondere im Blick auf die Erhohung der
Marktbeteiligung und —orientierung sowie der landwirtschaftlichen Diversifizierung

2B | Erleichterung des Zugangs angemessen qualifizierter Landwirte zum Agrarsektor und insbesondere
des Generationswechsels

P3 3B | Unterstltzung des Risikovorsorge und des Risikomanagements in den landlichen Betrieben

P4 4A | Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der biologischen Vielfalt, auch in Natura-2000-
Gebieten und in Gebieten, die aus naturbedingten oder anderen spezifischen Griinden
benachteiligt sind, der Landbewirtschaftung mit hohem Naturwert, sowie des Zustands der
europaischen Landschaften

4B | Verbesserung der Wasserwirtschaft, einschlieflich des Umgangs mit Dingemitteln und
Schadlingsbekampfung

4C | Verbesserung der Bodenerosion und Verbesserung der Bodenbewirtschaftung

P6 6B | Forderung der lokalen Entwicklung in landlichen Gebieten (LEADER und CLLD)

6C | Forderung des Zugangs zu Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) ihres Einsatzes
und ihrer Qualitat in Iandlichen Gebieten

IN DEN JAHRLICHEN DURCHFUHRUNGSBERICHTEN WIRD UBER DEN UMSETZUNGSSTAND DES EPLR
BERICHTET

Gemal Artikel 50 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 75 der Verodnung (EU) Nr. 1305/2013
wurde ein erweiterter jahrlicher Durchfiihrungsbericht erstellt. Darin informiert die EU-
Verwaltungsbehorde ELER Uber den Fortschritt bei der Umsetzung des ,,EPLR ST 2014-2020“ fur Sachsen-
Anhalt. In erster Linie enthalt der Bericht Angaben lber die jeweilige finanzielle Umsetzung des Programms
sowie die Fortschritte bei der Erreichung der im Vorfeld festgelegten Zielvorgaben. Des Weiteren erhilt er
einen umfangreichen Bewertungsteil, der durch einen externen Evaluator verfasst wird und Informationen
zur Umsetzung, Erreichung der Ziele und den tatsachlichen Wirkungen enthalt.

Der aktuelle Durchfihrungsbericht umfasst den Berichtszeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 31.
Dezember 2018.

UBERBLICK UBER DIE UMSETZUNG DES "EPLR ST 2014-2020" IM JAHR 2018

Die Umsetzung des ,EPLR ST 2014-2020“ Sachsen-Anhalt mit insgesamt 5 Prioritdten ist im
Durchfliihrungsjahr 2018 weiter vorangetrieben worden. Die verwaltungstechnischen Grundlagen wurden
bereits in der Anfangsphase des Programms geschaffen. Es wurden lediglich Anpassungen an einzelnen
Richtlinien durchgefiihrt, um bspw. die Forderung attraktiver zu gestalten. So wurde u.a. in der Richtlinie
flir Hecken und Feldgehdlzer die maximale Férdersumme von 100.000 Euro aufgehoben, um groRRere
Vorhaben fordern zu konnen, da diese schlieBlich auch dem Forderzweck dienen. Um dem
Forderprogramm EIP ,Europdische Innovationspartnerschaft” mehr Antrieb zu geben, wurde in 2018 ein



Innovationsdienstleister beauftragt. In der Projektfindungsphase, wahrend des Antragsverfahrens und auch
bei der Bildung einer Operationellen Gruppe, steht dieser den Antragstellerinnen beratend zur Seite. Das
Forderprogramm EIP verfolgt das Ziel, Innovationen aus der taglichen Praxis, Forschung und Entwicklung
schneller in die landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche Praxis einzufiihren. Dazu sollen Operationelle
Gruppen gebildet werden, die sich aus Vertretern der Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Industrie/Handwerk
und der Forschung zusammensetzen.

BEWILLIGUNGEN

Bewilligung heiflt, dass die Antragsteller bereits Bescheide erhalten haben, mit denen die jeweils
zustandige Bewilligungsbehtérde gebundene Zahlungen tatigen kann. Von den insgesamt fur die
Forderphase zur Verfigung stehenden ELER-Mitteln wurden innerhalb des Durchfiihrungsjahres 2018 rund
201,6 Millionen Euro bewilligt. Dies entspricht etwa 23,4 % des ELER-Budgets. In Bezug auf den
Gesamtzeitraum der Forderperiode 2014-2020 — also kumulativ — wurden bis zum 31.12.2018 589
Millionen Euro ELER-Mittel bewilligt. Das entspricht 68,6 % des Budgets, welches fiir die gesamte
Forderperiode vorgesehen ist.

Der Stand der Bewilligungen zwischen den einzelnen Prioritdten (siehe Abbildung 2) ist sehr
unterschiedlich. Das ist auf die unterschiedliche Natur der FordermaBnahmen zurlickzufiihren. In der
landlichen Entwicklungsprioritat vier, ,Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der mit der Land-
und Forstwirtschaft verbundenen Okosysteme”, sind eine Mehrzahl von jahrlichen MaRnahmen enthalten,
die zu einer kontinuierlichen Mittelbindung fiihren.

Die investiven MaRnahmen'in der lindlichen Entwicklungsprioritat sechs, ,Forderung der sozialen
Inklusion, der Armutsbekdampfung und der wirtschaftlichen Entwicklung in den ldndlichen Gebieten”,
bendtigen seitens der Antragsteller als auch der Bewilligungsbehoérden langere Vorlaufzeiten bis zur
Umsetzung. Beispielhaft hierfiir sind die Sanierung von Schulen und Kindertagesstatten, Breitbandausbau
und IKT zur Nutzung elektronischer Medien an Schulen. Im Jahr 2018 kam es gerade in diesen
TeilmalRnahmen zu einem Bewilligungsschub in Hohe von rund 69 Milllionen Euro ELER-Mitteln.

Wohingegen fur die Forderprogramme ,Agrarinvestionsprogramm® (AFP), ,Biodiversitdit und
Schutzgebietssystem Natura 2000“, ,Landlicher Wegebau”, ,Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL)“ umfangreiche ELER Mittel fir Neubewilligungen zur Verfligung stehen. Die Antragstellung im AFP
war auch 2018 immer noch sehr verhalten, weil insbesondere in der Tierhaltung grofRe Unsicherheiten
bezliglich der Entwicklung rechtlicher Rahmenbedingungen bestehen. Darliber hinaus fiihrte die
Trockenheit in 2018 zu einer weiteren Investitionszuriickhaltung.

1. Wissenstransfer und Innovation

2. Wettbewerbsfahigkeit der Land- und Forstwirtschaft |

3. Risikomanagement |
4. Verbesserung land- und forstwirtschaftliche Okosysteme
6. Wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Iandl. Raums

Technische Hilfe
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Abbildung 2: Bewilligungen in Prozent zum finanziellen Gesamtansatz bezogen auf die EU-Prioritditen und der
Technischen Hilfe im Jahr 2018

! Investive MaRnahmen sind in der Regel MaRnahmen, in denen Anschaffungen und/oder bauliche Aktivitaten enthalten sind.



AUSZAHLUNGEN

In Bezug auf den Gesamtzeitraum 2014 bis 2018 wurden 205,16 Millionen Euro ELER-Mittel ausgezahlt
(kumulativ). Das entspricht 23,9 % der geplanten Gesamtausgaben des EPLR 2014-2020 (859 Millionen
Euro).

Der Grofdteil dieser Summe wurde fiir die Umsetzung innerhalb der Entwicklungsprioritaten vier
,Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der mit der Land- und Forstwirtschaft verbundenen
Okosystemen“ und sechs ,Férderung der sozialen Inklusion, der Armutsbekdmpfung und der
wirtschaftlichen Entwicklung in landlichen Gebieten” ausgezahlt.

Die Schere zwischen den Bewilligungen (kummulativ 589 Millionen Euro) und den Auszahlungen
(kummulativ 205,1 Millionen Euro) der ELER-Mittel resultiert hauptsachlich aus den langen Vorlauf- und
Umsetzungszeiten bei investiven Vorhaben, die durchaus bis zu drei Jahre in Anspruch nehmen kdnnen.
Neben der durch die ,ELER-Verordnung” vorgegebenen Qualitatsauswahl (Art. 49) sind z.B. in den
Malnahmen die baufachliche Prifung der Kostenplausibilitdt und ein Ausschreibungsverfahren, in einigen
Fallen auch europaweit, durchzufiihren. Nicht zuletzt bedarf es eines grofReren Zeitraums fir die
Bauumsetzung bei Vorhaben mit groRerem Finanzvolumen bis hin zur Aufbereitung und Abrechnung der
getatigten forderfahigen Ausgaben.

ELER-ERFOLGSPROJEKTE - AUSGEWAHLTE BEISPIELE
BEISPIEL 1:
ELER ERNEUERT SPORTLICHE BEGEGNUNGSSTATTE IN IDEN

Gemeinde Iden

Energetische Sanierung der Turnhalle
300.000 €

5‘ 100.000 €

Forderung der sozialen Eingliederung, der

wirtschaftlichen Entwicklung und der

Bekdampfung der Armut in den landlichen
© Stefan Deutsch Gebieten (P6)

Innenbereich der sanierten Sportstatte

Der ELER beriicksichtigt im Rahmen der MaRnahme , Dorferneuerung und -entwicklung” auch Sportstatten

auBerhalb von Schulen. In diesen MalRnahmen unterstiitzt die ELER-Forderung die wirtschaftliche Belebung
und lebenswerte Gestaltung landlicher Rdume, um die Regionen auf dem Land und ihre Dorfer zu erhalten.
Die Gemeinde Iden liegt in der Ostlichen Altmark von Sachsen-Anhalt. Auch hier ist der demografische
Wandel spirbar. Bilirgermeister Norbert Kuhlmann versucht deshalb mit allen Kraften, eine hohe
Lebensqualitdt in seiner Gemeinde zu erhalten und treibt die Sanierung einer in der Ortsmitte gelegenen
Turnhalle voran. Damit die Sportstatte fur die lokalen Vereine attraktiv und nutzbar bleibt.

Die Sanierung im Inneren des Gebaudes war ein erster Schritt, danach konnte auch die duRere Fassade der
Turnhalle saniert werden.


https://europa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/_processed_/3/9/csm_324_2018-07-18_StefanDeutsch_ca47720fa3.png
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/ueber-die-europaeischen-struktur-und-investitionsfonds/eler/eplr/eler-massnahmen-im-ueberblick/basisdienstleistungen-und-daseinsvorsorge/dorferneuerung-und-entwicklung/

SchlieBlich soll Idens moderne Sportstatte sowohl von innen wie auch von aullen strahlen, ein Blickfang im
Ort sein und das Leben auf dem Land bereichern. Mithilfe des ELER ist Iden diesem Ziel bereits ein grol3es
Stick ndaher gekommen: ,,Die Unterstiitzung durch die Europaische Union ist fur die landlichen Gemeinden
die groRte Chance, dem demografischen Wandel entgegenzutreten. Sonst wiirde wohl noch viel mehr
Druck auf unseren Schultern lasten, um die Lebensqualitdt auf dem Land aufrechtzuerhalten”, meint
Kuhlmann.

Der vollstandige Artikel von Alexander Lorber ist zu finden unter: https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-
fonds-in-sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/#c194907.

BEISPIEL 2
ELER SCHAFFT DAS UNMOGLICHE IN NEINSTEDT

Evangelische Stiftung Neinstedt

Neubau einer Briicke

728.280 €

350.000 €

Forderung der sozialen Eingliederung, der
wirtschaftlichen Entwicklung und der Bekampfung
der Armut in den landlichen Gebieten (P6)

Foto: Amtshof Eicklingen
Blick auf die Teufelsmauer

Die Evangelische Stiftung Neinstedt ist ein gemeinnitziger sozialdiakonischer Dienstleister in der
Behinderten-, Senioren-, Kranken-, Kinder- und Jugendhilfe und in der Gesundheitswirtschaft. Auf dem
groRRzigigen Gelande der Stiftung in Neinstedt befindet sich ein alter Vierseitenhof, der Marienhof. Der
biologisch geflihrte Bauernhof, vereint auf dem Gelande einen Bioladen mit Café, Stallungen und einen
Wohnbereich fiir Menschen mit Behinderungen. Letztere arbeiten zum Teil als Beschaftigte der Werkstatt
fir behinderte Menschen mit den Tieren, auf den Feldern und in der Vermarktung der Produkte.

Um die Entwicklung des Marienhofes voranzutreiben und im touristisch markanten Teufelsmauergebiet
einzubinden und das auf kirzesten Wege fiir alle Menschen, ob mit und ohne Behinderung, wurde der
Neubau einer Briicke liber die Bode mit ELER-Mitteln finanziert.

Der ELER fordert Uber die MaRnahme ,LEADER”, die lokale Entwicklung in landlichen Gebieten . Mit der
Unterstlitzung des ELER ist in der Region eine Hiirde fiir die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am

gesellschaftlichen Leben genommen worden und Tourismus und Inklusion wurden vereint.

Durch die Briicke entsteht ein Verbindungsglied zwischen dem Radweg Thale - Quedlinburg (ggf. auch dem
R1), der Friedensbriicke, dem Marienhof und der Teufelsmauer. Dadurch kann sich der Marienhof weiter zu
einem Begegnungs- und regionalen Versorgungszentrum fiir Menschen mit und ohne Einschriankungen in
der Region, entwickeln.

Weitere Informationen finden zu LEADER in Sachsen-Anhalt finden Sie hier.


https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/%23c194907
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/%23c194907
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/ueber-die-europaeischen-struktur-und-investitionsfonds/eler/eplr/eler-massnahmen-im-ueberblick/unterstuetzung-der-lokalen-entwicklung-leaderclld/
https://leader.sachsen-anhalt.de/

BEISPIEL 3
ELER SCHUTZT BEDROHTE TIERARTEN IN SACHSEN-ANHALT

BUND Regionalverband Halle-Saalekreis

Natura 2000 — Rettungsnetz fur Wildkatze,
Haselmaus und Rotmilan

375.000 €

277.000 €

- Wiederherstellung, Erhaltung und
Foto: Stefan Deutsch Verbesserung der mit der Land- und Forst-

Projektleiterin Nicole Hermes und ihre Kollegin setzen sich unter wirtschaft verbundenen Okosystemen (P4)

anderem fir die vom Aussterben bedrohte Wildkatze ein.

Auf den ersten Blick ist die Europdische Wildkatze kaum von der Hauskatze zu unterscheiden. Doch im
Gegensatz zu letzterer ist die Wildkatze inzwischen vom Aussterben bedroht. Der Harz zdhlt zu ihren
wichtigsten Verbreitungsgebieten. Auch die immer seltener werdende Haselmaus hat im Harz eine wichtige
Heimat gefunden. Wahrenddessen fliegt der gefahrdete Rotmilan seine Runden vor allem im nérdlichen
Harzvorland. Mehr als die Halfte aller Rotmilane der Welt leben in Deutschland und rund 2.000 Brutpaare
dieser Greifvogel zwischen Altmark und Burgenlandkreis. Ihre Anzahl hat sich in den letzten 20 Jahren
halbiert. Von der Wildkatze gibt es in den wenigen verbliebenen naturnahen Waldern sogar nur noch
deutschlandweit geschéatzte 5.000 bis 7.000 Exemplare.

,Alle drei Tierarten sind durch den Verlust ihrer Lebensrdaume bedroht. Nicole Hermes betreut als
Projektleiterin beim BUND Regionalverband Halle-Saalekreis das Projekt ,Natura 2000 — Rettungsnetz fiir
Wildkatze, Haselmaus und Rotmilan”. ,Einmal geht es darum, die Lebensraume der Tiere zu vernetzen. Im
Vordergrund steht aber vor allem, ein Netz der Offentlichkeitsarbeit zu

schaffen, also die Akzeptanz in der Offentlichkeit und die Sensibilisierung der Bevélkerung fiir den

Artenschutz zu erhéhen.”
Ermoglicht wird das Naturschutzprojekt durch die Fordergelder des ELER. Die MaRnahme tragt den Titel
LBiodiversitdt und Schutzgebietssystem Natura 2000-Gebiete”. Damit fordert die EU die Wiederherstellung

und Erhaltung der Okosysteme, die mit der Land- und Forstwirtschaft verbunden sind.
Der vollstdndige Artikel von Sylvia Bosch ist zu finden unter: https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-
sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/#c194907.

WEITERE INFORMATIONEN

Im Europaportal als Teil des Landesportals ist der Internetauftritt der ESI-Fonds in Sachsen-Anhalt zu
finden. Zahlreiche Informationen und KommunikationsmaBhahmen zu den ESI-Fonds, einschlieBlich des
ELER, werden dort der Offentlichkeit zuginglich gemacht. Dazu zihlen auch die jeweils geltenden
Fassungen des EPLR ST 2014-2020 sowie die jahrlichen Durchfiihrungsberichte.

Weitergehende Informationen werden fir Interessierte und potenzielle Antragsteller auf

www.elaisa.sachsen-anhalt.de bereitgestellt. Dort sind u.a. Antragsformulare, Merkblatter, Flichendaten

und Rechtsgrundlagen zum Herunterladen zu finden.


https://europa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/_processed_/3/9/csm_324_2018-07-18_StefanDeutsch_ca47720fa3.png
http://www.wildkatze-in-sachsen-anhalt.de/projekte/wildkatze-und-co-2017--2020/index.html
http://www.wildkatze-in-sachsen-anhalt.de/projekte/wildkatze-und-co-2017--2020/index.html
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/ueber-die-europaeischen-struktur-und-investitionsfonds/eler/eplr/eler-massnahmen-im-ueberblick/naturschutzmassnahmen/biodiversitaet-und-schutzgebietssystem-natura-2000-gebiete/
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/%23c194907
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/%23c194907
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/ueber-die-europaeischen-struktur-und-investitionsfonds/eler/eplr/schwerpunktbereiche-des-eler-in-sachsen-anhalt/
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/ueber-die-europaeischen-struktur-und-investitionsfonds/berichte-und-studien/jahresberichte/
file://///ad.lsa-net.de/lsa/MF/Abteilungen/ELER-VB/_FP_2014-2020/46836-2.2%20Durchführungsbericht%202017/Bürgerinfo/www.elaisa.sachsen-anhalt.de
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